
 
 

 
 
 
 

P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

Kapp-Forschungspreis für Ökologische Ökonomie vergeben 
 
 
München, im September 2014 – Der Kapp-Forschungspreis für Ökologische 
Ökonomie ist am 5. September 2014 in Leipzig vergeben worden. Die Preisver-
leihung wurde von der Vereinigung für Ökologische Ökonomie (VÖÖ) im Rah-
men der Vierten Internationalen Degrowth-Konferenz für ökologische Nachhal-
tigkeit und soziale Gerechtigkeit durchgeführt. Der mit 5.000 Euro dotierte For-
schungspreis dient der wissenschaftlichen Nachwuchsförderung. Aus den 25 ein-
gereichten Studien wurden drei für einen Preis ausgewählt. 
 
Der Historiker Matthias Schmelzer erhielt 2.000 Euro für seine an der Europa-
Universität Viadrina in Frankfurt/Oder geschriebene Dissertation zum Thema 
„The hegemony of growth. The making and remaking of the economic growth pa-
radigm and the OEEC/OECD, 1948-1974“. Die wirtschaftshistorische Dissertati-
on geht der Frage nach, wie es in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts dazu 
gekommen ist, dass Wirtschaftswachstum fast überall auf der Welt als ein selbst-
evidentes Ziel von Wirtschaftspolitik gilt und das Bruttoinlandsprodukt sich als 
wichtigste Maßeinheit für wirtschaftliche Aktivität global durchsetzen konnte. 
Hierzu wurde die Entwicklung der ökonomischen Expertise, Standards und Nor-
men zu Wirtschaftswachstum innerhalb der Organisation für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwicklung (OECD) und ihrer Vorgängerorganisation  
(OEEC) untersucht. Es konnte in der Studie gezeigt werden, wie Wachstum zu-
nehmend als universeller Maßstab für einige der grundlegendsten gesell-
schaftlichen Ziele wie Fortschritt, Wohlfahrt und nationale Macht angesehen 
wurde und dass Wachstum seitdem immer mehr als das zentrale Allheilmittel für 
eine Vielzahl von sich immer wieder wandelnden gesellschaftlichen Herausforde-
rungen gilt. –  
Die Jury überzeugte vor allem die detaillierte Beschreibung und Analyse der in-
stitutionellen Änderungen, welche das Wirtschaftswachstum als wirtschaftspoliti-
sches Ziel in den Mittelpunkt rückten. 
 
Die Umweltwissenschaftlerin und Human-Ökologin Corinna Burkhart erhielt 
ein Preisgeld in Höhe von 1.500 Euro für ihre an der Lund University (Schweden) 
geschriebene Masterarbeit „Who says what is absurd? – A case study on being(s) 
in an alternative normality“. Anhand des Beispiels Can Decreix, einem südfran-
zösischen Zentrum für praktische und theoretische Experimente zum Thema 
Wachstumswende, diskutiert die Arbeit, wie sich materielle, organisatorische und 
vor allem mentale Strukturen an einem solchen Ort radikal verändern können und 
so etwas wie eine „alternative Normalität“ entstehen kann: Was vorher in der am 
Wachstumsparadigma orientierten Lebenswelt unhinterfragt als „normal“ be-
trachtet wurde, erscheint vor dem Hintergrund der neuen Erfahrungen plötzlich 
als „absurd“. Die Arbeit kommt zu dem Schluss, dass es für die aktive Förderung 
gesellschaftlichen Wandels notwendig ist, experimentelle Orte wie Can Decreix 
zu schaffen, an denen Gewohntes infrage gestellt, die Absurdität des so genannten 
„Normalen“ erfahrbar wird und konkrete alternative Erfahrungen in einer Post-
wachstumsgesellschaft gemacht werden können. –  
Die Jury sah in dieser Arbeit einen substanziellen Beitrag zur Lebensstilfor-
schung. Genau hier klaffe inmitten einer ansonsten eher technikzentrierten Nach-
haltigkeitsorientierung die größte Forschungslücke, so die Jury in ihrer Begrün-
dung. Die Arbeit beschreite außerdem methodisches Neuland, indem exempla-
risch vorgeführt wird, wie durch teilnehmende Beobachtung neues Transformati-
onswissen gewonnen werden kann. 
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Der Wirtschaftswissenschaftler Dirk Posse erhielt ein Preisgeld in Höhe von 
1.500 Euro für seine an der Universität Oldenburg verfasste Masterarbeit  
„Zukunftsfähige Unternehmen in einer Postwachstumsgesellschaft. Eine theoreti-
sche und empirische Untersuchung“. Um den wachstumskritischen Diskurs auf 
die praktische Unternehmensebene zu übertragen, analysiert die Studie anhand 
konkreter Beispiele die bislang wenig untersuchte Rolle von Unternehmen in ei-
ner Postwachstumsgesellschaft. Die Arbeit fragt nach den Gründen, warum die 
Orientierung an quantitativem Wachstum für Unternehmen so attraktiv ist. Sie 
zeigt zugleich auf, mit welchen Strategien Unternehmen derzeitige Wachstums-
treiber überwinden und als Pioniere des Wandels zu einer Postwachstumsgesell-
schaft beitragen können. Die ausführliche theoretische Auseinandersetzung er-
gänzt eine empirische Untersuchung von Pionierunternehmen im Ernährungs-
sektor. –  
Die Jury überzeugte – neben der breiten Aufarbeitung einschlägiger Literatur – 
die Identifikation und Zusammenstellung von Wachstumstreibern in Unterneh-
men, was bislang in der Wissenschaft so nicht geleistet wurde, sowie die Übertra-
gung in strategische Ansatzpunkte für Unternehmen. Die Arbeit sei ein wichtiges 
und sehr nützliches Fundament für die sich entwickelnde Forschung zu wachs-
tumsneutralen Unternehmen, so die Jury in ihrer Begründung. 
 

 
Der Kapp-Forschungspreis für Ökologische Ökonomie wird im zweijährigen 
Turnus gemeinsam von der VÖÖ, der Kapp-Stiftung, der Hatzfeldt-Stiftung, der 
Selbach-Umwelt-Stiftung sowie der Stiftungsgemeinschaft anstiftung & ertomis 
vergeben. Der Name des Preises erinnert an den bedeutenden Ökonomen Karl 
William Kapp (1910-1976), der bereits Anfang der 1950er-Jahre als einer der ers-
ten Ökonomen die sozialen und ökologischen externen Kosten der Marktwirt-
schaft aufgezeigt und analysiert hat. Die Jury des Preises ist interdisziplinär be-
setzt und besteht aus Wissenschaftler/-innen der Ökonomie, Soziologie, Wissen-
schaftstheorie sowie der Natur- und Kulturwissenschaften.  

Meldung sowie Summaries der drei Preisträgerarbeiten als Download unter: www.voeoe.de. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


